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Umsetzung bundesdeutsches Waffenrecht in Hessen in Bezug auf Wäffen mit Mu-
nition ierun g m it t ieffreq uentern $chall oder elektromagnetisc her Stra hlung
lhre Eingabe vom 03.11.2020 * Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Herr Dr. Wil-
helm Kanther

Sehr geehrte Frau Dessaive,

f t l r  d ie Übersendung lhrer o.g.  f l ingabe vom 03.11 .zaza, eingegangen in meinem
Hause am ü4.11.2020, danke ic l r  lhnen. Hier in erheben Sie Dienstaufsichtsbeschwerde
gegen Herrn Dr. Kanther in seiner Funktion als Leiter der Hessischen Waffenrechtsbe-
hörde. $ie begründen lhre Eingabe damit ,  dass Herr  Dr.  Kanther in seinem Schreiben
vom 23.09.2A2A lhnen gegenüber wahrhei tswidr ig behauptet  habe. dass das bundes-
deutsche Waffenrecht in Bezug auf Umweltwaffen, die mit t ieffrequentem Schall oder
elektromagnetischer $trahlung munitioniert werden, in Hessen bereits umEesetzt
werde' Dies stehe in Widerspruch zur UnterrichttJng im Sach- und Rechtslagebescheicl
vom 19"00.2020 im Rahmen eines von lhnen angestrengten Pet i t ionsverfahrens beim
Hessischen Landtag. Zwischenzeitl ich hat eine Überprüfung lhres Anliegens stattgefun-
den, l lber deren Ergebnis ich Sie heute informieren möchte:

Gle i tende , i \ Ibe i ts :e i i :  B i t te  E iesr iche  und Anru fc l  von  montags  b is  donnär$ tags  zwischen L i i0 -12 .00  und 13 .30-15.3c  Uhr
f re i tegs  von 8 .30- i2 .00  Uhr  oder  nach Vere inbaruno.
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Nach Beschluss des Hessischen Landtags wurden Sie mit  Eescheid meines Hauses
vom 19.06.2020 über die Sach- und Rechtslage unterrichtet. Mit Schreiben vom
08.ü7"202Ü wandten Sie s ich mit  e iner diesbezügl ichen Nachfrage noclrmals an den
Hessischen Landtag, woraufhin eine erläuternde Antwort an Sie verfasst wurde. Ein so-
dann von lhnen an das Hessische Minister iunr der Just iz (HMdJ) ger ichtetes schreiben
vom 15.07"2020 wurde meinem Hause zur Übernahme übersandt und am 23.0S.2020
von Herrn Dr. Kanther beantwortet. Hierauf reagierten Sie mit einem an das zuständige
Referat meines Hauses gerichteten Schreiben vom 24.09.202A und übersandten in der
Anlage ein an Herrn Dr.  Kanther adressiertes Schreiben. Am 30.11 .ZAZ0 erhoben Sie
zudem Klage gegen das Land Hessen wegen Nicht-Umsetzung des Buncles-Waffen-
rechts irr Bezug auf Umweltwaffen.

$ämtl iche $chr"eihen und Stel lungnahmen des HMdIS beinhal terr  d ie Feststel lungen,
denen sich der rnit lhrer Petit ion befasste Hessische Landtag angeschlossen hat. Das
von h'lerrn Dr. Kanther schlussgezeichnete Schreiben vom 23.09 .2AZA steht in inhalfl i-
cher Kontinuität des vorhergehenden $chriftverkehrs nrit lhnen und soll nochmals dazu
dienen. l l rnen die sach- und Rechtslage nachvol lz iehbar darzulegen.

Vor diesem Hintergrund teile ich lhnen hinsichtl ich lhrer Dienstaufsichtsbeschwerde ge-
gen Herrn Dr.  Kanther Folgendes mit .

Eine Dienstarrfsichtsbeschwerde richtet sich gegen ein mögliches persönliches Fehlver-
halten einer Bediensteten oder eines Bediensteten irn öffentl ichen Dienst. Sie ist dann
begründet, wenn nachgewiesen ist, dass der Dienstverpfl ichtete persönlich schuldhaft
seine Dienstpfl ichten verletzt hat. Dies kann der Fall sein, wenn er bewusst gegen gel-
tendes Reclrt verstößt oder sich im dienstl ichen Zusammenhang unangemessen ver*
häl t '  lm vor l iegenden Fal l  l iegen keine nachvol lz iehbaren und begründeten Rügen per-
sÖnlichen Fehlverhaltens von Herrn Dr. Kanther vor. Daher ist lhre Dienstaufsichtsbe-
schwerde gegen Herrn Dr.  Kanther als unbegründet zurückzuweisen.
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